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Für die Redaktion: Osw. Schroeder.

Wanderungen im Chamonixthale.

II. Der Jardin.

Eine der beliebtesten Partien, welche in Chamonix

ausgeführt werden, ist diejenige nach dem bekannten

Mer de glace; so wird es wohl selten vorkommen, dass

ein Besucher Chamonix verlässt, ohne diese "Tour

gemacht zu haben. Es giebt aber auch thatsächlich

kaum einen zweiten Gletscher, der sich so vollendet

malerisch schön präsentiert, wie es die günstige Lage

des Mer de glace mit sich bringt. — Wir waren für

die Herbstzeit früh auf den Beinen, denn der im Thale

sich lang hin streckende, sehr diehte Nebel liess uns

für die höhere Region einen schönen Tag erhoffen.

So brachen wir denn um 7 Uhr fröstelnd auf und

wanderten rüstig vorwärts, obschon eine lustige Btim-

mung nicht zum Durchbruch kommen wollte, denn

kühles, nebliges Wetter ist nun einmal absolut nicht

dazu angethan, Herz und Gemüt zu erheben. Der
2.Wog. selbst..bis.zum.HötelMontanvertist..an‘ schönen

Sommertagen in kühler Morgenfrische ganz reizend,

er führt bequem ansteigend, jenseits der Arve, durch

prächtige Waldabhänge, ganz allmählich bis zur Höhe

von 1921 »n und ist unterwegs reich an überraschenden

Ausblieken. Von allen diesen Schönheiten war nun

allerdings an jenem Morgen rein nichts vorhanden —
hin und wieder fuhr der Wind: energisch durch die
Bäume, welche uns dann jedesmal mit einer Douche

von Tautropfen reichlich bedachten — aber „später .

wird’s schöner“ hofften wir ob solcher Ungehörigkeit

und schritten rüstig aus. Wir hatten uns nicht ge-

täuscht — noch bevor wir Montanvert erreichten, zer-

stob der Nebel vor den Strahlen der Sonne, wie ein

Fantasiegebilde vor der Wissenschaft. Welch ein
wonniger Übergang von feuchter Morgenkühle zu: der

wohlthuenden Sonnenwärme — unwillkürlich streckt und

dehnt man sich in aufkeimendem Behagen, man fühlt

‚sich kräftig bereit zu neuen Thaten. — Montanvert
ist mit grossem Verständnis als Position für die Anlage
eines Hochgebirgs-Hötels erwählt worden, günstig ge-
legen als Ausgangspunktzahlreicher Hochtouren,bietet
es gleichzeitig einen herrlichen Aufenthalt vor der
Traversierung des Gletschers. Auf dem Plateau des
Hötels angelangt, entrollt sich plötzlich vor deinen
Blicken ein Tableau von verblüffender Schönheit. Zu
deinen Füssen liegt in anmutiger Windung ein schein-
bar in mächtiger Brandung gewesenes Meer, das des
Schöpfers Machtwort augenblicklich zu Eis erstarren
liess und so zu einem plötzlichen Stillstehen zwang,
denn nicht anders als wie gefrorene Meereswogen

präsentieren sich die sich dem Gletscherabsturze

nähernden, mächtigen, zerrissenen Bismassen. Rechts

und links türmen sich jäh aufsteigende dunkle Fels-

massen gen Himmel, teilweise in pittoreskester Form

als Spitzen und Nadeln das Ganze grauenhaft über-

ragend. Hinter diesen grossartigen Coulissen schiebt

sieh als Hintergrund am Ende des Gletschers, durch

die grössere Ferne in etwas gedämpfter Beleuchtung

eine Kette Schnee und His bedeckter, prächtig geformter

Bergriesen, die Grandes Jorasses, Flambaux und Vierge

vor, während im Vordergrund das Gemälde von den

letzten Spuren ‘der Baumvegetation, von Wind und

Wetter zerzausten dennoch kräftig entwickelten Arven

abgeschlossen wird. Ja, es ist ein fertiges Gemälde,

welches du: hier zu deinen Füssen überschaust, und

wohl dem Künstler, der es unverändert, ohnefantastische

Zruthat wiederzugeben vermag. Es. ward uns.schwer,

nicht für längere Zeit hier zu rasten, doch unser Ziel

lag noch weit vor uns — der Hintergrund des Bildes

musste erreicht werden, und so konnten wir um 10 Uhr

nicht länger säumen. Der Weg führte uns nun zu-

nächst an der rechten Seite der steil, fast: senkrecht .

abstürzenden Wände der Aig. de Chamoz ‚entlang,

welche völlig unpassierbar sein würden, wenn nicht

an den schlimmsten Stellen Tritte in den Felsen ge-

hauen und eiserne Stangen zum Festhalten angebracht

worden wären. Es ist eine höchst unangenehme

Passage, der Mauvais Pas auf der andern Seite ist

ein Promenadenweg dagegen, undnurgänzlich schwindel-

freien Touristen zu empfehlen. Nach einer halben

Stunde ist der Gletscher erreicht, auf welchem es nun

ca. 3 Stunden ziemlich gut vorwärts geht, immerhin

bietet sich reichlich Gelegenheit zum Hopsen und

Springen über Hindernisse und Spalten. Nun gelangt

man an eine sehr steile Moräne, welehe den Wanderer

dadurch sehr ermüdet, dass das Geröll sehr locker und

in dem losen Sandschutt sehr rutschiger Natur ist.

Oberhalb dieser Moräne erreicht man nach einer Stunde

die Cabane Böranger in trostlosester Verfassung und

zum Übernachten total unbrauchbar — im Verhältnis

zu den prächtigen Clubhütten der Schweiz und Tirol

ein jammervolles Bild der Vernachlässigung. Trotz

der starken Kälte zogen wir vor, unsere Rast und

Mahlzeit hinter einem Felsblockabzuhalten, anstatt von

‘ diesem Zerrbild einer Schutzhütte Gebrauch zu machen,

' und ‘machten uns nach kurzem Aufenthalt auf den

Weg über den Talöfregletscher. Dieser Teil der Partie
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ist zwar etwas beschwerlich, immerhin bietet er für
Geübte keinerlei Schwierigkeit, eröffnet aber dafür dem
rüstigen Wanderer nach und nach eine solche Fülle
der herrlichsten Einblicke in die nackte, eisige Hoch-
gebirgswelt, dass er reichlich für die Anstrengungen
entschädigt wird. Der Jardin (2787 m hoch gelegen)
ist ein so liebliches Stückchen Fels, wie es vielleicht
einzig dasteht; eine Fläche von geringem Umfange
reizend mit Alpenrosen bewachsen, ragt einzig und
verlassen aus der eisstarrenden Gletscherwelt empor,
ganz für sich ohne irgend welchen Zusammenhang
mit anderer Vegetation ein um so effektvolleres, ent-
zückendes Eiland bildend. Es ist ganz wunderbar
wie sich diese Flora mitten aus Schnee und Eis hervor-
ragend zu erhalten vermag, da doch sofort nach
Sonnenuntergang infolge der: bedeutenden Höhe und
der kälteverbreitenden Umgebung, die Temperatur
ganz empfindlich sinkt, und ein merkwürdig wohltuendes
Gefühl ist es, so weit ab von jeglicher Lebensspur
sich wieder mitten in einem kleinen Raume sprossenden
Naturtriebes zu befinden. Eine Reihe mächtiger Berg-
kuppen begrenzen die Aussicht, die ganze Montblanc-  
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kette liegt vor uns von der entgegengesetzten Seite
aus, als wie wir sie von Chamonix gesehen haben. Wer
Mühe und Strapazen nicht scheut, sollte sich nicht
abhalten lassen, die Tour nach dem Jardin zu unter-
nehmen, in unvergleichlich schöneren Formen entfaltet
sich hier diese grosse, mächtige Gebirgskette, dieselbe
mehr in richtigen Verhältnissen zeigend, während sie
sich von Chamonix aus nur in der Verkürzung präsen-
tiert. Die Zeit war nun schon bedeutend vorgerückt,
so dass wir diesem prächtigen Aussichtspunkte Lebe-
wohl sagen mussten, die Sonne stand schon ziemlich
tief, und nicht ratsam war es, den Übergang über den
Gletscher, sowie die Passage der oben beschriebenen
Felswände, „die Mauvais Ponts“ genannt bis zum Ein-
bruch völliger Dunkelkeit zu verschieben.

Ein anstrengender, aber genussreicher Tag nahte
seinem Ende, und noch jetzt in der Erinnerung an
diese herrliche Partie empfinde ich grosse Freude, die
Tour nicht unterlassen zu haben — möge meine Be-
schreibung viele veranlassen, dieselbe auszuführen.

s

0. 8.

Dans la vall&ee de Chamonix.

I.. Le Jardin.

Parmi les plus belles parties que l’on puisse faire
& Chamonix, il faut compter celle de la Mer de
glace; aussi est-il rare qu’un visiteur quitte cette lo-
calite sans l’avoir entreprise. En effet, il serait difficile
de trouver un glaeier d’un aspect plus pittoresque.

Bien qu’en automne, nous 6tions sur pied de tr&s
bonne heure; l’epais brouillard qui s’&tendait sur la
wallee nous faisait esperer une belle journee dans les
hautes r&gions. Nous partimes ä sept heures, resolus,
mais, grelottants, car le froid et la brume, & cette
heure matinale, ne disposaient guere ä la gaite et &
la bonne humeur.

Dans les beaux jours de l’&t& et & la fraicheur
du matin, le chemin qui conduit & l’hötel Montanvert
est ravissant. Par une pente douce et & travers de
splendides foröts, on s’eleve au-delä de l’Arve jusqu’ä
une altitude de 1921 metres, d’oü l’on a une perspec-
tive merveilleuse.

A ce moment-lä, la nature etait voilee et plongee
dans un silence profond. Seulement de temps & autre
des bouffees de vent traversaient les arbres qui, ä&
chaque rafale, nous temoignaient de leur sollieitude
par une douche de rosee.

Le temps s’öclaireira sans doute, nous disions-nous
en subissant ces incongruites.

Nous n’avions pas encore atteint Montanvert que
d6jä le brouillard se dissipait sous les rayons du soleil,
comme & l’aube du jour s’evanouit un röve: delicieuse
transition de la fraicheur humide du matin ä la bien-
faisante chaleur de l’astre radieux.

On s’etire, on s’allonge avec un plaisir grandis-
sant; on sent renaitre ses forces pour de nouveaux
exploits.

Le choix de la position de l’hötel Montanvert
temoigne d’une rare intelligence; il est admirablement  

plac& comme point de depart de nombreuses ascensions,
tout en offrant un point de halte fort agr&able avant
la traversee du glacier.

De la terrasse de l’hötel, on decouyre un pano-
rama d’une beaut& surprenante. A nos pieds la mer, .
dont les flots glac&s font songer & un torrent imp6-
tueux que la parole toute-puissante du Cr£ateur aurait
condamne & une subite immobilite.

A droite et & gauche, de sombres rochers s’elevent
vers le ciel, la plupart sous la forme pittoresque de
dentelures et d’aiguilles.

Dans ce cadre grandiose, et & l’arriere-plan du
glacier, se dressent les g&ants de la montagne : la

. grande Jorasse, les Flambeaux et le Dierge, tandis
que sur le premier plan les derniers arbres des forets,
tourmentes par les orages, complötent ce majestueux
tableau. Heureux l’artiste qui saura le rendre dans
sa verite puissante!

Nous aurions aime & prolonger notre halte, mais
comme le but &tait encore tr&es &loigne — il s’agissait
d’atteindre l’arriere-plan du tableau — nous nous re-
mimes en route a dix heures.

Le chemin nous conduisit d’abord le long des
parois presque verticales de l’aiguille de Chamoz, qui
seraient absolument impraticables si, dans les endroits
les plus dangereux, on n’eüt creus& dans le rocher
des entailles pourvues de barres de fer.

Ce passage ‚est des plus dösagreables; le Mauvais
Pas, de l’autre cöte de la montagne, est en compa-
raison une promenade, recommandee surtout aux per-
sonnes non sujettes au vertige.

} En une demi-heure on arrive au glacier, que
Yon traverse sans trop de difficult@ en trois heures,
quoiqu’il abonde en obstacles oü les occasions ne
manquent pas d’une assez vive gymnastique.
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Nous parvenons & une moraine escarpee, dont le On est surpris d’y voir toute une flore s’y main-
sol sablonneux et glissant rend l’ascension tres fati- tenir aussi bien, malers la neige et les frimas, d’au-
gante; mais au bout d’une heure de marche, on tant plus quapres le “coucher du soleil la temperature
apercoit la cabane Beranger, dans un desolant etat | s’abaisse rapidement. Au milieu de cette nature aride
d’abandon; il est completement impossible d’y passer et desol&e, on &prouve un charme singulier & retrouver
la nuit: cette marque de negligence est d’autant plus ici ces gracieux representants du monde veg£tal.
frappante lorsqu’on se rappelle les magnifiques cabanes Une serie de hautes cretes couronne l’horizon:
des Clubs alpins suisse et tyrolien; malgr&e le froid toute la chaine du Mont-Blane s’offre & nos regards,

\
piquant, nous preferons faire halte & l’abri d’un rocher mais du cöt& oppose & celui qu’on voit de Chamonix.

 plutöt que d’user de ce miserable abri. | A ceux qui ne redoutent ni peine ni fatigue, je re-
Apres un court arröt, nous nous dirigeons vers commande l’exceursion au Jardin des Hautes Alpes,

le glacier. Ici, la marche devient assez penible, toute- | comme offrant l’occasion de se rendre compte des
fois elle n’offre aucune difficulte pour un touriste ex- | proportions r&elles des grands sommets, dont l’on n’a
periment6; en revanche, elle pr&sente une abondante depuis Chamonix qu’une image. trop restreinte,
suecession de perspectives admirables sur cette region | L’heure etant avanc6e, nous dümes dire adieu &
denudee et glaciale des hautes Alpes, en sorte qu’on | ce panorama sublime. Le soleil &tait a son deelin et
se sent genereusement dedommage de ses peines. , e’eüt ete imprudent d’operer la descente dans l’obscurite.

Le Jardin (2787 metres d’altitude) est form& d’un
rocher, unique peut-etre: en son genre : figurez-vous
une surface de peu d’etendue, couverte de rhododen-
drons et qui se detache isolee de ce massif de glaciers,
dans lequel elle se dresse comme uneile.

Aujourd’hui, en me reme&morant cette journee si
riches en nobles jouissances, je me sens heureux de
l’avoir vecue.

Puisse ce court r6eit en engager d’autres & tenter
cette belle entreprise!

 

Zeitungsurteile über Photochrom-Bilder.

Die Vossische Zeitung in Berlin No. 575 vom 9. Dez.

1898 schreibt über unser grosses Well- und Wetter-

horn mit Reichenbachfall (Preis unaufgezogen

20 Fr., 16 Mark):

„Es ist die seine Glanzleistung ersten Ranges. Pla-
stisch treten die gewaltigen Felsmassen aus dem
Hintergrunde hervor. Die Lichteffekte sind von be-
zaubernder Zartheit und feinster Abtönung, der Baum-

| schlag ist bis in die kleinsten Einzelheiten so sorg-
ı fältig behandelt, dass man an der mächtigen Tanne,

die an der rechten Seite des Bildes emporragt, die
| einzelnen Nadeln, an dem herbstlich gefärbten Laub
ü die einzelnen Blätter zu erkennen glaubt. Vielleicht
, den. Glanzpunkt .des Bildes bietet: die meisterhafte
\ Darstellung des schäumenden Reichenbachfalles, dessen

klares Wasser man über die Felsblöcke hinweg; rauschen
sieht. Das ganze Bild ist in Stimmung getränkt.“

Appreciations de la presse sur les Photochromes.

La Gazette de Voss de Berlin du 9 decembre moindres details, que l’on distingue nettement les
1898 ecrit & propos de notre tableau le Wellhorn et aiguilles des grands sapins, tranchant sur les teintes
le Wetterhorn, avec la chüte du Reichenbach (prix d’automne.
20 fr. —, non monte): L’effet le plus remarquable est peut-&tre obtenu

„C’est un chef-d’euyre de tout premier ordre. Les par la reproduction de la chüte ecumante du Reichen-
puissantes masses rocheuses s’y detachent avee vigueur bach, qu’on croit entendre au loin mugir sur les
de l’arriere-plan. Les efiets de lumiere sont d’une rochers.
delicatesse infinie et les teintes du feuillage y sont Ce tableau est tout imprögne de vie et de sen-
rendues avec une telle perfection jusque dans les timent.“

 

 

 

vis aux Visiteurs de Paris. J’invite les etrangers visitant Paris et
desireux d’y passer quelques moments agr6ables

RERRTTETTTITTEN et instructifs A visiter mon magasin, pour
jeter un coup d’eil sur la collection des photochroms — vues en couleurs
naturelles de tous pays — unique dans son genre. 5

A. C. CHAMPAGNE
180, RUE DE RIVOLI — PARIS — RUE DE RIVOLI 180.
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ic| Platten und Films

Gpal- und Diapositiv-Platten.
  
 

E. 3. HORFMANN - THUN
Cartonnage-Fabrik.

Abteilung I. Fabrik photographischer Karten und Cartons

Jeithograpbhische Kunstanstalt, Prägerei und Schnittmacherei

empfiehlt sich zur Herstellung

photographischer Karten Landschafts-Karten

Gruppen Cartons Passepartouts

Cartonpapiere aller Art: garantirt reine Photographie-Cartons

—- Lager in den gangbarsten Formaten und Stärken. —

 

COMPTOIR SUISSE DE PHOTOGRAPHIE
GENEYE

40, RUE DW MARCOCHHZH, 0
(ier ETAGE.)

 

Fabrique d’appareils et feurnitures g6nerales pour la Photographie.

 

Deux kaboratoires pour amateurs.
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’

Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere
sowie

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen. 5

DRESDEN A. ste BERLIN SW.
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 R

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

   

Jerusalemerstrasse 6

Special- Erzeugnisse:

‚Apollo  Trockenplatten, greichmäseigetesFatriar. OLLOIÄNPAPIER, SanprachoienTon.onen) |
Auch orthochromatisch von hervorragender Qualität. M Albuminpapier

von langbewährtem Rufe.

\
Apollo-Diapositivplatten, Weir aneriegen

Apparate sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographiemit Heiss- oder Kaltentwicklung, in Fach-
Platinpapier kreisen als unübertroffen bekannt. zu civilen Preisen.

 

a Permansunte Ausstellung --

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.
   Haupt- Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten. Fe

ee tTmmTmmm,
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Schatzmann & Co.Fahrigue et Magasins = * |
® de Gartons et Papiers in ZOFINGEN.

Grosses Lager
GEORGE CHANAL, Genäve in verschiedenen vorzüglichen Marken

Usine hydraulique Photographischer

Trockenplatten
Muster und Preislisten zu Diensten.

 

—_
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ae De EFT RETTET EEE TEE SET IT RENT TEE EEE LTE SWEET Tr TITTEN Eur), PETE ARD:

EnsePehccht©Twann (Schweiz)
—93 Gegründet 1872. &-<—

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen.

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach einschlagender Artikel.

a!Grosser illustrierter„natalıg-aufendenaund franko.Zn
 

ARE ha al IELT Tas a wa a TAT AM Pa na? METER Tanner DAYEH. Ira ai a ANTRAT? era ende

PHOTOLOB m:_ ZURIGH-LON DRES.
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Photochrom-Bihliothek
(Siehe unsere Besprechung im Bulletin vom 1. Januar 1899)
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7 RE TREE NE ee HEBEN REN aß!

INHALTSVERZEICHNIS:
Bd.1. Algerien und Tunis . . . . I. Teil Bd.12. France . . .. . . ... „Il. Teil

„ 2. Balkan-Staaten. ar 512 ER
9 ABEILIEN Re re „ 13. Grossbritannien . . : . . I. »,„,
„4#Holland . . . BARS EZEE 18: 5 RN de;
„ 9. Nordost-Deutschland. 1:38, „lo: A SEI:
BHD% a „18. ; SalV
6, Harz, Thüringen, Sachsen. Be 128: = ER Re
6: > a; „13. B VS
wr Rheinland, Hessen, Westfalen 1:3, 18, ” BETA
as Süddeutschl., Elsass-Lothring. I. „ ldalas
EB, 5 5 TIER. ae ler a IE an lese
»„ 9. Nord- und Ostschweiz . . .I. „ „ 15. Spanien und Portugal . .I. „
ES 5 5 RE: „ 16. Oesterreich-Ungarın . . .I. „
„10. Ur- und Südschweiz . . . . IL. , „16. 3 EEE RE [)EEE
>10. KIA) 5 ae SENSE, „ 17. Dänemark, Schweden und
il. Westschweiz... ..2 E20: Ich, Norwegen BSH AR
a1. = Ba „ 18. Syrien, Palästina . Al
2SCHONCE a ee Se rege „19. Russland RR 

s Jeder Band kann ca. 200 Photochroms, Format II (16 X 22 em.), aufnehmen. Die Bände sind höchst elegant
angefertigt. Rücken und Ecken derselben sind mit Saffianleder überzogen. Die Bände sind fortlaufend numeriert
und tragen auf dem Rücken den Titel des betreffenden Landes. ;

Preise für Verkaufsstellen:
Preis pro Band einzeln (ohne Bilder) . . . Fr. 5.—, Mk. 4.—, öfl. 2.50, hfl. 2.50

„ für die ganze Kollektion 35 Bände (ohne Bilder) „ 150.—, „140.—, „75.-, „ 75.—

Preis für ein Gestell aus Eichenholz . . „ 50.—, „ 40.—, „25.—, „25.—
ab Zürich. Porto, Verpackung und Zoll zu Lasten des Bestellers.

| Inu C2, ZÜRICH.
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